
Regionale Nachfolgebörse

Diese kostenfreie Börse richtet sich an unsere 

Mitgliedsunternehmen, die einen Nachfolger 

suchen, oder an Existenzgründer, die ein Unter-

nehmen aus der Region übernehmen möch-

ten. Eigene Anzeigen sowie Antworten mit 

Chiffre-Nummer bitte an Michael Höller, IHK, 

E-Mail: deye@oldenburg.ihk.de. Anzeigen wer-

den nach Prüfung anonymisiert veröffentlicht. 

  Bundesweite Börse: 
www.ihk-oldenburg.de 
Nr. 3339554)

Angebote
Einzelhandelsgeschäft mit Blumen sucht 

nach 20 Jahren eine/n Nachfolger/in. Wir sind 

in der Region Oldenburg und Ammerland ein 

anerkannter Kleinbetrieb für Floristik und Zu-

behör mit einem festen Kundenstamm. Unsere 

weiteren Reverenzen können Sie gerne bei 

einem persönlichen Gespräch erfahren. 

(OL-A-01/17)

Verkauf eines kleinen etablierten Unterneh-

mens im Spezialtiefbau „HDD“ mit sehr guter 

Rendite und auf dem neuesten Stand der Tech-

nik in Norddeutschland, sucht altersbedingt 

einen Nachfolger – auch für Existenzgründer 

geeignet. Umfassende Einarbeitung gewähr-

leistet. (OL-A-05/17) 

Seit Jahren gut eingeführter Bioladen in Ein-

kaufszentrum sucht zum 1. Oktober 2017 bzw. 

zum Weihnachtsgeschäft einen Nachfolger. 

Zum Verkauf gehört neben dem Laden mit 108 

Quadratmetern eine Kühlzelle, das Mobilar 

und EOV. Einarbeitung möglich.  (OL-A-06/17)

Gesuche

Verantwortungsvoller Betriebsleiter mit lang-

jähriger Erfahrung in Handwerk und Indus-

trie, Schwerpunkt Ernährungswirtschaft, 

sucht Unternehmen aus den Bereichen Pro-

duktion/Fertigung oder Dienstleistung zur 

langfristigen, nachhaltigen Teilhabe oder 

Unternehmensnachfolge. (OL-G-02/17)

Ein Sprechtag zum Förderprojekt ROCKET findet am 

Donnerstag, 8. Juni, von 10 bis 16 Uhr in Papenburg 

statt. In vertraulichen Einzelgesprächen à 45 Minuten 

erhalten Interessierte Informationen zu dem Projekt.

Anmeldung: Anika Sager, IHK, 

Tel.: 0441 2220-443; 

 www.ihk-oldenburg.de (Nr. 16198224)
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I Hannover. Auf dem Innovationstag Mittelstand des Bundesmini-

steriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) am 18. Mai von 10 bis 

15:30 Uhr in Berlin-Pankow demonstrieren Hightech-Entwicklungen 

aus Niedersachsen das Leistungsvermögen des Bundeslandes als 

Innovationsregion. Aus der Region unserer IHK mit dabei sind die 

Gebr. Sanders GmbH & Co. KG aus Bramsche mit innovativen Bett-

decken aus 3D-Waren, die Wessendorf Systembeschichtungen 

GmbH aus Emstek sowie die HIT Hafen- und Industrietechnik GmbH 

aus Wardenburg mit dem smarten Flurförderfahrzeug „move-e-star“. 

Das Fahrzeug wurde für den Einsatz in Werk- und Produktionshallen 

entwickelt, in denen oft schwere Lasten gefahrenfrei befördert wer-

den müssen. Die flache, kompakte und batteriebetriebene Trans-

portplattform fährt autonom, ist außergewöhnlich wendig und kann 

Lasten eigenständig aufnehmen oder absetzen. In den Antriebs-

achsen sind Fahrantrieb, Lenkung und das Hubsystem integriert. 

Mehrere dieser Module können über Funk verkoppelt werden, so-

dass sie sich wie ein einziges Fahrzeug steuern lassen. Ebenso erlaubt 

das Fahrzeug automatisierte Transportabläufe auf festgelegten 

Fahrstraßen. (pm) I

 www.bit.ly/2o9ROlg

Praxis

Service im Internet

>  Angebote und Nachfragen zu recy-

clingfähigen Reststoffen aus dem IHK-

Bereich werden in der Recyclingbörse 

zusammengefasst:

  www.ihk-recyclingboerse.de

>  Eine Liste der Bebauungspläne, die 

der IHK zur Stellungnahme vorliegen, 

wird unter Bauleitplanung aktualisiert:

     www.ihk-oldenburg.de

          (Nr. 3355742)

L e i s t u n g s s c h a u

Hightech aus Niedersachsen

Das 
Flurförderfahrzeug 

„move-e-star“
Foto: HIT Hafen- und Industrietechnik GmbH

I n n o v a t i o n s f ö r d e r u n g 

Holländisch-deutsches 
Know-how
I Varel. Mit dem Förderprojekt ROCKET (RegiOnal Col-

laboration on Key Enabling Technologies) können Be-

triebe im Oldenburger Land grenzübergreifendes 

Know-how zur Entwicklung von Produkten und Dienst-

leistungen nutzen. ROCKET fördert innovative Vorhaben 

in den Bereichen Gesundheit, Energie und Produktion 

mit bis zu 60 Prozent der Kosten. Bisher wurden sechs 

Innovationsprojekte und eine Machbarkeitsstudie mit 

einem Gesamtvolumen von 5,5 Millionen Euro auf den 

Weg gebracht. Unternehmen, die eine Problemstellung 

oder innovative Idee bearbeiten möchten und dafür 

Partner und finanzielle Unterstützung suchen, können 

sich zu ihrem Vorhaben und Fördermöglichkeiten be-

raten lassen. (eb) I

 www.rocket-innovations.eu


